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«Ich bin auf dem Weg der Besserung»
Snowboard: Die Rücken-Beschwerden von Ursula Bruhin sind am Abklingen

Die Schwyzer Snowboarderin
Ursula Bruhin gewann am
Samstag im kanadischen Le
Relais den Weltcup-Parallel-
Riesenslalom. Am Sonntag
musste sie infolge Rückenbe-
schwerden Forfait erklären.
Nun befindet sie sich aber wie-
der auf dem Weg der Besse-
rung.

● VON ALFRED WOLF

Im Februar 2006 finden in Turin die
Olympischen Winterspiele statt. Nur
zu gut ist die Erinnerung noch daran,
dass die Schwyzer Snowboard-Welt-
meisterin bei der Selektion vor vier
Jahren übergangen worden war. Mit
ihrem Weltcupsieg vom vergangenen
Samstag sollte Ursula Bruhin die Qua-
lifikation nun doch geschafft haben.
Sie selber ist aber noch sehr vorsich-
tig: «Ursprünglich wurde uns mitge-
teilt, dass ein Podestplatz sowie ein zu-
sätzlicher Rang in den besten sechs für
eine Qualifikation genügt. Weil wir
aber insgesamt für die Parallel-Ren-
nen nur fünf Plätze zur Verfügung ha-
ben, schwebt alles noch in der Luft.»

Verletzung sollte
kein Problem sein

Seit ungefähr drei Wochen verspürt
Ursula Bruhin starke Schmerzen im
Rücken. Es kam sogar so weit, dass die
Schwyzerin fast eine Woche mehr oder
weniger im Bett verbringen musste.
Diese Schmerzen waren denn auch
der Grund, weshalb sie in Kanada nur
das erste Rennen vom Samstag be-
streiten konnte. Es war aber zugleich
auch eine Vorsichtsmassnahme, um
die betroffenen Stellen nicht noch
mehr zu belasten. Gestern kam Bruhin
aus Kanada zurück in die Schweiz. Mit
ein paar Tagen Ruhe in der gewohnten
heimischen Umgebung sollte dem Lei-
den der Garaus gemacht werden. Bru-
hin jedenfalls ist zuversichtlich, dass

sie schon die Rennen Anfang Januar
im österreichischen Kreischberg wie-
der im Vollbesitz ihrer Möglichkeiten
absolvieren kann: «Mir geht es schon
wieder deutlich besser. Ich muss jetzt
einfach aufpassen, dass es keinen
Rückfall mehr gibt. Der Arzt ist auf je-
den Fall zuversichtlich.» Die vierfache
Weltmeisterin erwähnte auch, dass
sie, wenn es unbedingt hätte sein müs-
sen, auch das zweite Rennen in Kana-
da hätte fahren können: «Aber für die
nahe Zukunft war es sicher der richti-
ge Entscheid, zumal die Piste un-
glaublich hart war und auch Fahrer
Probleme mit den Schlägen der Piste
hatten, die sich völlig gesund fühlten.»
Die Fahrerinnen und Fahrer, welche
sich bis in den Endlauf qualifizieren,
bestreiten an einem Parallel-Rennen
insgesamt zehn Läufe. Das geht dann
schon in die Knochen.

Eigentlich sicher dabei, aber …

Mitte Januar wird Swiss Olympic die
Selektionen für Turin 2006 bekannt
geben. Das Schweizer Frauen-Team
hat mit Ursula Bruhin, Daniela Meuli
und Fränzi Kohli drei absolute Spit-
zenfahrerinnen im Weltcup. Alle drei
haben in dieser Saison schon Podest-
plätze herausgefahren. Praktisch in
jeder anderen Sportart wäre dies zu-
gleich die sichere Fahrkarte nach Tu-
rin. Nicht aber bei den Alpinen der
Snowboarder. Weil auch die Herren
sich in Sachen Podestplätze nicht lum-
pen lassen, ist das zur Verfügung ste-
hende Kontingent von insgesamt fünf
Fahrern (Damen und Herren) viel zu
klein bemessen. So wird es wohl zu
Härtefällen kommen und Medaillen-
anwärterinnen oder -anwärter wer-
den sich die Spiele vor dem Bildschirm
anschauen müssen. Ein kleines
Schlupfloch gibt es allerdings noch:
Die ganze Snowboardszene hat insge-
samt 15 Plätze zur Verfügung. Je nach-
dem, wie viele Fahrerinnen und Fah-
rer sich beim Boardercross und Free-
style qualifizieren, könnte es sein, dass
es für die Parallelfahrer zusätzliche
freie Plätze gibt. 

Vorgaben erreicht, aber noch nicht qualifiziert für Turin 2006: Ursula Bruhin gewann das erste Rennen in Kanada auf überzeugen-
de Weise. Am zweiten Tag musste sie dann Forfait erklären. Keystone

Karatantscheva
positiv getestet
Tennis. Si.- Die bulgarische Ten-

nisspielerin Sesil Karatantscheva,
die Nummer 39 der Weltrangliste,
hat laut der französischen Sportzei-
tung «L'Equipe» bei den French
Open Anfang Juni eine positive Do-
pingprobe abgegeben. Es droht eine
zweijährige Sperre.  Nach ihrer
Viertelfinal-Niederlage gegen die
Russin Jelena Lichowzewa soll bei
der 16-Jährigen ein erhöhter Nan-
drolon-Wert nachgewiesen worden
sein. Karatantscheva sagte letzte
Woche vor einem Gremium des Ten-
nis-Weltverbandes (ITF) aus.

St. Gallen gewann
Rechtsstreit

Fussball. Si.- Der Bundesligist Bay-
er Leverkusen muss auf Geheiss des
Internationalen Sportgerichthofs
(CAS) dem FC St. Gallen für Tranquil-
lo Barnetta eine Transfersumme von
rund 410 000 Franken zahlen, wie das
«St. Galler Tagblatt» am Dienstag be-
richtete.

Leverkusen hatte sich geweigert, die
von der Fifa festgeschriebene Ausbil-
dungsentschädigung von 270 000 Eu-
ro zu überweisen. Bislang gingen nur
180 000 Euro auf dem St. Galler Kon-
to ein, den Rest focht der jetzige Ver-
ein des Schweizer Internationalen vor
dem CAS an. Leverkusen war der Mei-
nung, dass es für jene drei Jahre, wäh-
rend der Barnetta einen Profivertrag
besass, keine Ausbildungsentschädi-
gung zu entrichten habe. Den von den
Deutschen angebotenen Vergleich hat-
te der FC St. Gallen abgelehnt.

YF Juventus’
Ex-Präsident frei 
Fussball. Si.- Michele Vecchiè, der

frühere Präsident des Zürcher Chal-
lenge-League-Clubs YF Juventus, be-
findet sich wieder auf freiem Fuss. Der
Inhaber eines Reisebüros mit Wech-
selstube sass seit dem 5. Oktober in U-
Haft. Ihm wird Veruntreuung vorge-
worfen. Staatsanwalt Thomas Moder
bestätigte am Dienstag Berichte, wo-
nach Vecchiè im nächsten Jahr mit ei-
ner Anklage wegen Veruntreuung
rechnen muss. Bis auf weiteres darf er
weder im Geldhandel tätig sein noch
Kontakt mit Geschädigten aufnehmen.

FUSSBALL-NEWS

Thomas Doll
bis 2008 HSV-Trainer

Si.- Trainer Thomas Doll (39) ist für
sein erfolgreiches Wirken im Hambur-
ger SV mit einer vorzeitigen Vertrags-
verlängerung bis 2008 belohnt wor-
den. Der frühere deutsche Internatio-
nale ist seit 14 Monaten beim derzeiti-
gen Bundesliga-Zweiten und Uefa-
Cup-Sechzehntelfinalgegner des FC
Thun tätig.

Lazios Captain Di Canio
für ein Spiel gesperrt
Si.- Paolo Di Canio, der Captain von La-
zio Rom, ist wegen seines Faschisten-
grusses auf dem Spielfeld vom italieni-
schen Verband für eine Partie gesperrt
und mit 10 000 Euro gebüsst worden.
Lazio wurde ebenfalls eine Busse von
ebenfalls 10 000 Euro auferlegt.

Volker Finke
verlängerte in Freiburg

Si.- Trainer Volker Fin-
ke (57) hat den Vertrag
mit dem SC Freiburg um
ein Jahr bis Ende Juni
2007 verlängert. Finke
trainiert den gegenwär-
tigen Sechsten der 2.
Bundesliga seit 15 Jah-
ren.

Real Madrid bis Ende Saison
mit Lopez Caro
Si.- Real Madrids Interimstrainer Juan
Ramon Lopez Caro (42) soll laut
Vizepräsident Emilio Butragueño bis

zum Saisonende Teamverantwort-
licher bleiben. Caro ist Reals sechster
Trainer seit 2003. Er hatte Anfang
Dezember die Nachfolge des entlasse-
nen Vanderlei Luxemburgo angetre-
ten.

Valon Behrami
fällt drei Wochen aus

Si.- Der Schweizer
Internationale Valon
Behrami fehlt Lazio
Rom mindestens drei
Wochen. Der 20-jährige
Mittelfeldspieler erlitt
am Samstag in der Par-
tie gegen Juventus Tu-
rin (1:1) nach einem
Foul von Fabio Canna-

varo eine Verletzung des rechten Fus-
ses. Viele Partien wird Behrami im
Campionato nicht verpassen. Heute
wird die letzte Runde des Jahres ge-
spielt.

Rummenigge und Hoeness
bleiben bis 2009
Si.- Bayern München setzt nach der
Verlängerung zahlreicher Spieler-Ver-
träge auch in der Führungsetage auf
Kontinuität. Der dreiköpfige Vorstand
mit Karl-Heinz Rummenigge (50), Uli
Hoeness (53) und Karl Hopfner (53)
unterzeichnete neue Verträge bis
2009.

Martins bis 2010
bei Inter Mailand
Si.- Inter Mailand hat den Vertrag mit
dem Stürmer Obafemi Martins bis

2010 verlängert. Laut Medienberich-
ten soll der 21-jährige Nigerianer
2,5 Millionen Euro pro Jahr kassieren.

Gheorge Hagi
entging Gefängnisstrafe

Si.- Rumäniens Idol
Gheorge Hagi ist in der
Türkei nur knapp an ei-
ner Gefängnisstrafe
vorbeigeschrammt. Ein
Gericht in Istanbul be-
legte den 40-Jährigen
in der Berufungsver-
handlung mit einer
Busse in Höhe von um-
gerechnet 2800 Fran-

ken; in erster Instanz war Hagi zu 17
Monaten Gefängnis verurteilt worden. 

WM-Pämien
für die Amerikaner fixiert
Si.- Die Nationalmannschaft der USA
hat sich nach langem Streit mit dem
nationalen Verband auf eine Prämien-
regelung für die kommenden fünf Jah-
re geeinigt. Für den WM-Titel 2006
stehen dem gesamten Team 3,75 Milli-
onen Dollar und für die Teilnahme am
Final 3 Millionen zu.

Fifa brach Tests
mit dem Chip-Ball ab 
Si.- An der WM 2006 in Deutschland
wird nicht mit dem sogenannten
«Chip-Ball» gespielt. Dies gab die Fifa
gestern in Zürich bekannt. Im Herbst
noch zeigten sich Fifa-Vertreter nach
der U17-WM in Peru erfreut über die
ersten positiven Versuche.
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